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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Baars, Sören
	EMa i l: soeren.baars@stud.uni-greifswald.de
	anonym: Off
	nicht anonym: Off
	Studienfächer: Lehramt Regionale Schule Geographie/Deutsch
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Studium
	Z i el l and Stadt: Vietnam, Hanoi
	Gastinstitution: University of Languages and International Studies Hanoi
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 01/2018 bis 05/2018
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Die Faszination für fremde Länder und Kultur prägte mein Leben schon von klein auf. Diese Begeisterung möchte ich auch später an Kinder und Jugendliche weitergeben, weshalb ich das Studium des Lehramtes für Geographie und Deutsch an der Universität Greifswald wählte. Ein Auslandsaufenthalt während des Studiums war schon länger ein Wunsch, da ich denke, dass mich dies auch später im Beruf weiterbringen wird. Des Weiteren war Südostasien und damit verbunden auch Vietnam eine Region meines Interesses.
Außerdem fand ich es spannend, zu erfahren, wie ein Hochschulstudium im Ausland funktioniert und was ich davon für mein hiesiges Studium mitnehmen kann. Gerade die Möglichkeit an Seminaren in Deutsch teilzunehmen hat mich interessiert, da ich erfahren wollte, wie es für ausländische Studierende ist, Germanistik zu studieren und was ich von ihnen lernen kann.  
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Zugegebenermaßen ist ein Auslandssemester auch mit einigem organisatorischem Aufwand verbunden. So führte ich Gespräche mit den Fachbereichskoordinator*innen über mögliche Anerkennungen der Studienleistungen an der Universität Hanoi für mein Studium in Greifswald. Auf Grundlage dieser Gespräche wählte ich die Kurse an meiner Gastuniversität aus. Allerdings ist es nicht unüblich, und so war es auch bei mir der Fall, dass vor Ort nicht alle im Vorwege ausgesuchten Kurse möglich waren, da sie entweder nicht stattfinden konnten oder sich mit anderen Veranstaltungen gedoppelt haben. Dies führte dazu, dass ich erneut Kontakt zu meinen Koordinator*innen in Greifswald aufnehmen und dies im Learning Agreement bestätigen musste. Bei der Organisation des Visums für Vietnam gibt es ab diesem Jahr auch die Möglichkeit dies online zu erledigen. Ich bin im letzten Jahr dafür noch zwei Mal nach Berlin in die vietnamesische Botschaft gefahren. Die Aufnahme an der Universität dagegen gestaltete sich als sehr unkompliziert. Die Einschreibung konnte ich über Mail und später vor Ort vornehmen. Das Finden eines Zimmers war einfach, da in Hanoi viele Unterkünfte, auch für Ausländer, über Facebook angeboten werden. Um den Flug und eine Krankenversicherung kümmerte ich mich selbst.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Die Organisation des Studiums hat sich mit dem Studium hierzulande schon geähnelt. So wurden in den Seminaren Referate gehalten, Zwischentests abgelegt und als abschließende Prüfung Essays und Klausuren geschrieben oder eine Unterrichtsstunde vorbereitet und gehalten. So war immer etwas zu tun, wenngleich ich den Arbeitsaufwand als angemessen empfand. 
Die Ausstattung des Lehrgebäudes war einfacher als an unserer Universität. Zwar gab es in nahezu jedem Raum einen Beamer, doch nahmen die Studierenden auf einfachen Holzbänken in Räumen ohne Heizung Platz. Diese Umstände waren zunächst etwas gewöhnungsbedürftig aber absolut in Ordnung. Die Universität und das Institut für deutsche Sprache und Kultur boten regelmäßig Tagesexkursionen in die Umgebung von Hanoi an. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Gerade in Nordvietnam ist das Englisch-Niveau relativ schlecht. Gelegentlich musste ich erst Menschen suchen, die für mich übersetzen konnten. Dennoch klappte die alltägliche Kommunikation beispielsweise beim Einkaufen auch mit "Händen und Füßen" ganz gut.
Zum Ende meines Aufenthaltes nahm ich an einem Vietnamesich-Sprachkurs in der Universität mit zwei weiteren deutschen Studierenden aus Leipzig teil, wo ich noch einmal strukturiert die Grundlagen des Vietnamesischen lernte. Dies half mir sehr, da ich fortan zum Beispiel auf dem Markt auf Vietnamesisch handeln konnte. 
In der Universität studierte ich auf Deutsch und Englisch, welches mir trotz einer längeren Sprechpause seit dem Ende der Schulzeit keine Probleme bereitete. 

	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Ich bin der Meinung, dass ein solcher Auslandsaufenthalt für die Persönlichkeit unglaublich prägend ist. Es ist etwas komplett anderes für ein paar Monate in einem anderen Land den Alltag zu erleben, als man dies auf einer Urlaubsreise tut. Ich habe gelernt neue Situationen und Herausforderungen des alltäglichen Lebens zu meistern und bin dahingehend auch entspannter und offener geworden. Ganz besonders im Herzen bleiben natürlich die Menschen, die ich während meiner Zeit kennengelernt habe. Ich hoffe, dass die neu entstandenen Freundschaften nun auch die räumliche Distanz verkraften und ein Wiedersehen irgendwann noch einmal stattfindet. 
Dieses Auslandssemester hat meine Erwartungen absolut erfüllt und ich bin der Universität in Hanoi und in Greifswald dankbar, dass mir diese schönen Erfahrungen möglich gemacht wurden.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Mein Tipp an zukünftige Outgoer ist, dass sie neugierig sind und sich im Vorwege nicht allzu viele Gedanken machen sollten. Es gibt so viele tolle Dinge zu entdecken, wenn man einfach drauf losgeht und Sachen, z.B. kulinarisch, ausprobiert. 
Des Weiteren möchte ich den Ratschlag loswerden, sich so viel es geht mit Einheimischen auszutauschen, da man im direkten Gespräch die Dinge erfährt, die dem "normalen" Touristen entgehen.
Auch ein Aufenthalt bei einer Gastfamilie ist sehr bereichernd. 


